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Cortſetzung von Seite .)

in dieſer Zwiſchenzeit durch Wegzug 47716

zugeführt worden . Die Zahl der überſeeiſchen Auswanderer

auf etwa 48 000 geſchätzt ; fic

hinter dem Geburtenüberſchuß , während bei

erklärt alſo an
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Endgültige Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 1885 .

ueberſicht 2. Zweite Ueberſicht : Gemeinden und Amtsbezirke .
Zu⸗ 2 | z

Gemeinden Gaus- | Hye igw, Gemeinden Sni Sae oiim, Gemeinden Enui ppe r f
> —\ Ab — AGa a noe |(— sl

und ne Per⸗ fabae und hal⸗Per⸗ kicha und hal⸗ Per⸗ Sabat

Amtsbezirke iela fonen w Amtsbezirke EA | fonen | aSo Amtsbezirke tungen
|

fonen 13

bri AA N Er E iy . A PIRES O T
| ji î

noch Tauberbiſchofsh . | noch Tauberbiſchofsh . | | nod Wertheim | |

Krensheim 55 326 . — 40 Unterbalbach 187 | 788i : 38] Dörlesberg . 110) 564 = 1

Kützbrunn 56 250 . — 3 Unterſchüpf . 184 / 746 . — JEbenheid 88| 270" 19

Kupprichhauſen . 87) 447 | af Unterwittighaufen ~f - 131 668 7JEichel 67 884 —112

Lengenrieden 630 333 51 Unterwittſtadt . 89| 198 - 9f Gamburg 147 ) 624 |= 34

Marbach . 36 176 — 131 Vilchband 56 | 363 . — 34( Grünenwörth 55 260 — 7

Meſſelhauſen u1 557| 9Wenkheim 190 | 986 — 36J Höhefeld . 93| 428 | — 10

Neidelsbach . 745 — g4Werbach . 230 1092 — 2Hundheim 149 736 — 43

Neunſtetten . 120 } 584) 2el Werbachthauſen . 67. 361 20l Kembach . 111| 519+, . 48

Oberbalbach. 114 ) 634 — 4Winkiſchbuch 92 | 441 54Lindelbach 700 303 . — 13

Oberlauda 131 | 619| — [ Winzenhofen 54 277, 28J Mondfeld 86 448 158

Oberndorf . 26 185 | IJWötchingen . 139| 697 — 4Naſſig . 170 ) 92302 4

Oberſchüpf . . 127 / 602 26/ Zimmern 78 413, — 13 Niklashauſen 87| 397 N
Oberwittighaufen .- 35 252 — 14] Zun. in 33 Gem. | | -808| Oedengefâf . 19 84 AM

Oberwittſtadt 190/ 853 . — 70 Abn. in 37 Gem. —6541 Rauenberge . 95 458 — 24

Paimar > Aa epa Sm Ganzen | 9808/47702 154 Reicholzheim 230 | 1229 —26

Poppenhauſen . 24 204 api ; g l] | Sachſenhauſen . 96 464 . — 46

Pülfringen . 112 587 o| 52 . Wertheim . |l | Sonderrieth 65| 379 1

Sachſenflur . 102) 477 — 23 Freudenberg 899 | 1770| - 131 Steinbad 85| 506 — 2

Schillingſtadt 156| 753 [ Külsheim 415/ 1748 . — 93J Steinfurt 37 186 . — 8

Schönfeld 93 536 — 7 Wertheim 838 3656 —9110 Urphar 75l. 840| 22

Shwabhaufen . 109 538 . — sf Beftenheid 59 | 260/ — 18f. Bodenroth . 60| 258 —838

Schwarzenbrunn 8 66] 10 Bettingen 82 393( —135l Waldenhauſen . 62 318ʃ — 31

Schweigern . 228 1051 | Borthal 100 513 | 23ſ Weſſenthal . 35 201/ . — 6

Uiffingen 150 | 665/ — 31 Dertingen 226 876 — 31 Zun. in 10 Gem. 151

Uiſſigheim . 184 748 — 156 Dietenhan 54 254 15] Abn. in 21 Gem. | —1605
Golgt ) | | (folgt) | | Ji Gangen | | 4215/19699 1421

Perſonen dem Lande mehr entführt , als durch Zuzug
aus Baden wird für die gleiche Zeit

ſich allein das Zurückbleiben der Volkszunahme
dem übrigen Bevölkerungsaustauſch zwiſchen Baden

und anderen europäiſchen Staaten Zu - und Wegzug ſich faſt genau gegenſeitig ausgleichen .

Von den 11 Kreiſen haben 8 an Bevölkerung zu⸗ und 8 abgenommen , von den

52 Amtsbezirken 26 zu - und 26 abgenommen .

erreicht einerſeits in Zunahm
Die abſoluten

folgende Ueberſicht ſtellt ſie für Kreiſe
Wertheim ) . a

Kreiſe . Stockach. — 270⁴

Konſtanz + 0,81
Ueberlingen . — 044

A
T aa Donaueſchingen —3,19

aldshut — 2,57 Frib ＋ 2557
Freiburg EREU a U A y?

＋
' Billingen — 0,04

Lörrach . + 1,03 £ ,

Offenburg
F na Bonndorf — 4,49

f 1
Baden f oa Säckingen — 0,84
Karlsruhe ＋ 5,34 St . Blai W

7 9⸗60 Blaſien . — 1,42
Mannheim ＋ 9, Waldshut — 2865
Heidelberg ＋ 2,46

Mosbach — 2,74 Breiſach . — 82
Emmendingen « — 1,18

Amtsbezirke . Ettenheim — 8,62

Engen — 0,64 [ Freiburg + 8,37

Konſtanz - + 5,19 Neuſtadt . + 0,20

Meßkirch . — 2,72 Staufen . — 2,88

Pfullendorf . ＋ 0,o8 [ Waldkirch + 0,89

e 12,86 ( Bezirk Mannheim ) , anderſeits in Abnahme 6 75

Die Veränderung der Bezirksbevölkerung
15 ' ( Bezirk

Zahlen der Zu - und Abnahme ſind in den Tabellen angegeben ; die
und Amtsbezirke in Prozentzahlen dar :

Lörrach + 2,08 | Gttlingen + 8,18

Müllheim 1,iiKarlsruhe . 7 9,586

Schönau ＋ 2,7 Pforzheim ＋ 8,67

Schopfheim . - + 1,35
Mannheim . - + 12,86

Kehl . — 0,82 [ Schwetzingen + 6,24

Lahr . + 3,26 | Weinheim ＋ 2,36

Oberkirch + 0,91
Offenburg . + 0,06 | : Cppingen + 0,48
Wolfach . . . ＋ 3,61Heidelberg . ＋＋ 5,43

Sinsheim —2,38

Achern — 0,06 Wiesloch + 2,55
Baden . - H 5,00

Bühl — 0,61 Adelsheim — 4,23

Raſtatt . — 1,28 [ Buchen — 8,61

Eberbach — 3,40

Bretten — 2,20 Mosbach . . —2,85

Bruchſal. ＋ 1,09 Tauberbiſchofsheim E 0,32
Durlach . F 2,438 | Wertheim — 0,75
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Es wurde bereits bei der Angabe der vorläufigen 3
Seegegend , die Baar und der ſüdliche Schwarzwald ( nur im Bezirk Konſtanz iſt eine ſtärkere , imBezirk Pfullendorf eine geringe Zunahme zu verzeichnen ) , die Rheinebene von Müllheim bisRaſtatt ( nur Lahr hat eine mäßige , Offenburg eine ganz unerhebliche Zunahme ) und der Oden⸗wald , das Bauland und das Neckarhügelland von Wertheim bis Bretten ( nur Tauberbiſchofsheimund Eppingen haben eine geringe Zunahme ) drei Gebiete der Abnahme bilden , während in denzwei Gebieten des hohen und nördlichen Schwarzwaldes einſchl. des Wieſenthals oder der Gebirgs⸗gegend von Lörrach bis zur Murg und der Rheinebene von Ettlingen bis Mannheim nebſt dembegleitenden Hügelland einſchl . Pforzheim die Bevölkerung zugenommen hat.Im Allgemeinen hängt die Buz oder Abnahme der Einwohnerzahl der einzelnen Bezirke mitdem Vorhandenſein oder Fehlen größerer Städte und ausgedehnter induſtrieller Thätigkeit zu⸗ſammen . Der Rückgang der Volkszahl in den Bezirken Wertheim und Eberbach , ſowie das An⸗wachſen derſelben im Bezirk Wolfach rührt weſentlich von dem Zuzug von Arbeitern zu den dortim Jahr 1880 , hier im Jahr 1885 im Gange befindlichen Eiſenbahnbauten her.Von den 1605 Gemeinden des LaLandes (einſchl . 23 abgeſonderten Gemarkungen miteigener polizeilicher Verwaltung ) haben 649 ( 40,5 o ) an Einwohnerzahl zu - und: 925 EYE AAabgenommen , während dieſelbe in, 31 ( 1,9 %) unverändert : geblieben ift.Weſentlich verſchieden verhalten ſich im Allgemeinen einerſeits die Stadt⸗ und die Landge⸗gemeinden , andrerſeits die kleinen und die großen Gemeinden . Die 113 Stadtgemeinden hattenim Jahre 1885 im Ganzen 525168 Einwohnern ( 32,s 9 der Bevölkerung ) , die 1492 Land⸗gemeinden 1076 087 Einwohner (67,2 905,1880 hatten jene 492 113 , dieſe 1078 141 Einw . ;die ſtädtiſche Bevölkerung iſt um 33055 oder 6,72 % gewachſen , die ländliche um 2054 oder0,19 0% gefallen (dieſe Veränderung rührt zum Theil von dem Uebergang ländlicher Gemeindenund Gemeindetheile an Stadt - und ſtädtiſcher Gemeindetheile an Landgemeinden her ; hierdurchhaben die Städte 1609 Einwohner gewonnen und 165 verloren ) .Nach Größeklaſſen läßt ſich für die Gemeinden folgende vergleichende Ueberſicht aufſtellen ;

ählungsergebniſſe hervorgehoben , daß die

şi aab F derasi i der inwo eder Einwohner von 1880
0 E

A der
BARE; er

har PTE efmmts A ter bis 188Gemeinden meinden meinden Ganzen
riin

?
heurlefiin naterunter 100 36 2,2 2556 0,2 2380 176101 bis 250 195 12,2 85953 2,2 84571 ＋ 1382251 „ 500 459 28,6 170196 10,6 167706 ＋ 2490501 „ 1000 482 30,0 3841716. 21,3 351651 — 99351001 „ 2000 804 18,9 415674 26,0 418087 — 24132001 , 4000 106 6,6 281285 17,6 278180 ＋ 31054001 „ 10000 14 0,9 85286 5,3 81034 ＋ 425210001 u. mehr 9 0,6 268589 % 16,8 236645 . . - H 81944im Gangen 1605 100,0 1601255 100,0 | 1570254 - - 81001

0 bis 2000 1476 92,0 966095 60,3 974395 — 83002001 und mehr 129 8,0 635160 39,7 595859 ＋ 39301
5001 und meht 17 Fos 3250583 20,4 286947 4 3900620001 und mehr 5 0,31 217808 13,6 188318 4 29490Die Gemeinde Mühlburg , welche am 1 Januar 1886 mit Karlsruhe vfür die Zählung von 1885 als zu Karlsruhe gehörig behandelt . Wenn man anderweiter Ver⸗gleichung wegen die Bevölkerung von Mühlburg der Bevölkerung der Gemeinden von mehr als5000 bezw. 20000 auch für 1880 zuſchlägt, ſo ſteigt diefe auf . 290467 bezw. 191888 und fälltder Unterfhied auf - + 35486 bezw. ＋ 25970 .

Die Stadtgemeinden von mehr als 10000 Einwohnern zeigen folgende Verhältniſſe

ereinigt wurde , iſt

1885 1880 Zu- und AbnahmeMatüßei 5 % AIET MYI ey 278 gegen 53465 F 7808 + 14,60 o .Karlsruhe ( mit Mühlburg ) . . 61 666 p 58 518 J4. 7548 ＋ 14,10 % „Salimga oraris pyd 41340 „ 36 401 ＋ 4989 ＋ 13,37 „RSE E A ntin RAOS , J . 3164 ＋ 13,16 „Heidelberg „ „ „ „ I0 UON „ 24 417 ＋ 2511 ＋ 10,2s „Konftang oa ik601 „ 13372 J 122 SA "yDA e eaa OAL 19200 „ 11923 ＋. 856 ＋ 7½18 yRaſtat “ . . 4% gaT oSI LLL gA „ 12856 — 618 — 4,6 „Bruthſal 11 658 18878 +. 285 + 2,51Wie ſchon bei der vorläufigen Darſtellung bemerkt , iſt die Abnahme don Raſtatt durch eineVerminderung der Garniſon verurſacht.
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Nach dem Geſchlecht ſetzte ſich die Bevölkerung zuſammen :

1885 A 1880 in oe unb

Wanay OCA 820891488 765310 "48,7 16720 2,19

weiblichh .
819216 51,2 804944 51,3 14272 77

Auf 100 männliche Einwohner kamen im Jahre 1885 104,8 , im Jahr 1880 dagegen 105,2

weibliche Einwohner .
Die männliche Bevölkerung hat alſo abſolut und relativ mehr zugenommen als die weibliche ,

während ſich gewöhnlich die letztere etwas ſtärker vermehrt .

Nach der Religion gliederte ſich die Bevölkerung folgendermaßen :
"la, ber "h ter % der 1885

hier r LN

im Ganzen Berölke⸗
männlich mean weiblich ma i8s0 Berölle⸗ — —

terung rung
rung als 1880

Evangeliſche . . 565 236 35,3 277 691 35,5 287545 351 | 545 854 348 + 19878 + 3,55

Katholiken 1004276 62,7 488 874 62,5 515402 629 | 992 938: 63,7 + 11388 ＋ 114

Sonftige Chriften 14525 :: ;31; 1121259/013 2266 0s 4058 0½ 472 11 . 63

Israeliten DTAS , naet 134140, a3 d7 13 964 1, / 227278 1, ) — 174 —. . 64

Uebrige
114 0,007 75 0,009 39. 0,005 126 0,o00s — 13 —10,32

Am Ganzin ” . 1601 255 100 , 782039 100,0 819216 100,0 | 1570254 100,0 + 81 001 - + 1,98

Die Evangeliſchen haben wie gewöhnlich mehr zugenommen als die Katholiken ; die

Israeliten haben eine Verminderung erfahren . Der erſte Umſtand erklärt ſich weſentlich damit , daß “

die Auswanderung hauptſächlich aus katholiſchen Bezirken ſtattfindet . Die Abnahme der Israeliten

trifft vornemlich die in Landgemeinden wohnenden Israeliten , welche mehr und mehr in die Städte

überſtedeln und dabei muthmaßlich zum Theil ausländiſche Orte wählen .

Unter den ſonſtigen Chriſten ſind bezeichnet als Lutheraner 862 , Reformirte und Calvi⸗

niſten 229 , Mitglieder der evangel . Brülderkirche 321 , der evangel . Gemeinſchaft 8, Anglikaner 256 ,

Presbyterianer 3, Methodiſten 240 , Mennoniten 1320 , Baptiſten 170 , Neutäufer 326 , Tauf⸗

geſinnte 38 , Untertaucher 9, Salpeterer 14 , Freireligiöſe 468 , Deutſchkatholiken 12 , Griechiſche

Katholiken 109 , Armeniſch⸗Gregorianiſch 3, Diſſidenten 26 , Apoſtoliſche Gemeinſchaft 9, Deutſche

Templer 6, Huſſit 1, Unitarier 2, Chriſtgläubige 15 , Wiedertäufer 1, Mormonen 12 , confeſſions⸗

los 65 . Unter den Uebrigen ſind bezeichnet als religionslos 94, Buddhiſten 4, Muhamedaner 2,

Kosmopolit 1, Freidenker 7, Humaniſten 2, Pantheiſt 1, Atheiſt 1, unbekannt 2.

Die Angaben ſonſtiger Religionsbekenntniſſe und Religionsangehörigkeit zeigen von Zählung

zu Zählung mancherlei Abweichungen . So hat ſich ergeben , daß dieſelben Perſonen mehrfach bei

der vorigen Zählung als Mennoniten , bei der letzten Zählung als Neutäufer und umgekehrt, mehr⸗

fad dort als Sektirer , hier als Evangeliſche u. f. w. bezeichnet ſind . Die Ergebniſſe können im

Ganzen höchſtens als annähernd oder ungefähr zutreffend gelten .

Für den Geburtsort und die Staatsangeh igkeit ergeben ſich folgende Verhältniſſe :
, der Be⸗

ý
/ , der

0 at

völterung
männlich männlichen weiblich wetblächen

geboren in der Zählgemeinde1 141031 71½ 560 241 11,6 580790 70,9

" ſonſt in Baden 345 494 21,6 159 760 20,4 185734 22,17

ý in Baden überhauft . . 1 486 525 92. 8 720001 92,0 766 524 93,6

y ſonſt im Deutſchen Reich 07 : 776 6 , 52 867 6,8 44909 5,5

„ überhaupt im Reich . . 1 584301 , 98,9 172868 98,8 8114839 „99,

y im Reichsausland
16 954 wi 9171 12 7783 0,9

EEE E T a EA t 484657 " 92,7 717 134 91,7 767 528 © 92,7

Angehörige eines anderen Bundesſtaats 100 763 6,3 56 007 „2 44 7156 5,5

Reichsangehöriggnhie
1585420 99,0 778141 98,9 8122791 ; +99,4

Reichsausländer .
15835 010 . 898 L1 6937 0,8

Gebürtigkeit und Staatsangehörigleit ſtimmen hiernach der Zahl nach ziemlich überein;

außerhalb Badens Geborene wurden 114 730 , nicht badiſche Staatsangehörige oder Ausländer

116 598 gezählt. Ein nicht unerheblicher Theil der erſteren ſind badiſche Angehörige , ein nicht

unerheblicher Theil der letzteren iſt in Baden geboren ; die zwei nahezu gleichen Zahlen betreffen

alſo nur zum Theil , allerdings zum größeren Theil dieſelben Perſonen . Eine nähere Ermittelung

dieſes Verhältniſſes hat bisher noch nicht ſtattgefunden.
Seit 1871 hat ſich die Gebürtigkeit folgendermaßen umgeſtältet :

1885 K 1880 h 1871 ½

in der Zählgemeinde geboren . 141 031 74911 1129788 . 71,9 1109 812 75,9

ſonſt in Baden 345494 2ʃ,6 340 194 21,7 272 027 18,6

überhaupt in Baden m 1486525 92,3 1 469 977 93,6 1 381839 94,5

ſonſt im Deutſchen Reich , 97776 6,1 85 760 5,5 65 126 4,5

im Reichsausland y 16 954 fji 14517 0,9 14 597 1w

h

A
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Die Seßhaftigkeit der Bevölkerung iſt hiernach jeweils geringer geworden ; dieOrtsgebürtigenhaben ſich abſolut nur unerheblich vermehrt , während ſie relativ um mehrere Prozente abgenommenhaben ; dagegen haben die auswärts Geborenen und namentlich die im Ausland Geborenen erheblichzugenommen , von 351750 im Jahr 1871 ſind ſie auf 460 224 im Jahr 1885 geſtiegen . Dieimmer zunehmende Erleichterung des Verkehrs und der Niederlaſſung , die Entwicklung der Gewerbeund der Erwerbsthätigkeit überhaupt fördern die Beweglichkeit und die Verſchiebung der Bevölkerungin wachſendem Grade . Auffallend erſcheint dabei die geringe Veränderung der an anderen OrtenBadens Geborenen in der letzten Zählungsperiode; dieſer Umſtand hängt zum Theil damit zu⸗ſammen , daß in Folge der vielfach ungünſtigeren Lage der Landwirthe die Zahl der ortsauswärtigenArbeiter und Dienſtboten abgenommen hat , zum Theil iſt er damit zu erklären , daß die Cin -geborenen häufiger über die Landesgrenze abziehen , um durch zuziehende Ausländer erſetzt zu werden .Bezüglich der Staatsangehörigkeit veränderten ſich ſeit 1871 die Zahlen folgendermaßen:1885 1880 Rii 1571 PDadeni nael e d 184657 92,7 1473 107 98,8. 1 890 448 95,2andere Deutſche . . 100 763 6,3 83 732 5,8 57 308 3,9PERAE
LA

NDEN
Een

a eMBA AN RER gAI0 18811 0%Die Bewegung dieſer Zahlen entſpricht im weſentlichen derjenigen der Gebürtigkeitszahlenund zeigt wie dieſe die Zunahme des ausländiſchen Beſtandtheils.Die folgende Ueberſicht führt für 1885 und 1880 die im Ausland Geborenen bezw. die demAusland Angehörenden nach den einzelnen Ländern der Herkunft und der Angehörigkeit auf :
1880

1885
im

m, i
en im

Kero genanntenDeutſche Staaten
geboren

Si
angebörig geboren lenanteoirteniera i c a aras 38568 39162 34287 32994Weiiiden , 22245 24587 18500 18996Bayern i BO OEN. pAuieay 17987 18005 16070 15273Oer sa a aka d dn t o 10959 11786

10018 10049Elſaß⸗Lothringen . . 3985 2915 3614 2800Königreich Sachſen . . 1568 1988 1854 1485Sachſen Weimae 307 304 229 283e E a 305 232 278 211Mecklenburg⸗Schwerin 269 192 257 230ARE E a E E 241 252 192 240Sachſen - Coburg⸗Gotha 205 188 172 179Braunſchweig . 184 144 172 189Anfal ni l anis? disnninin 174 205
123 133Sadhfen Meiningen 163 213
143 139MEE EA 140 123 116 93Sadje Mtenburg . . 94 122
94 131Rouf Aeg a ay n 92 92 85 79Schwarzburg⸗Rudolſtadt . 63 62 52 43pE oi Liti 59 66 63 75Schwarzburg⸗Sondershauſen . 56 68 38 47Lübeck. e A 58 29 35 28Ripe ATO a iaag 40 əl 42 53Mecklenburg⸗Strelitz . . 34 18 bei Mecklb . ⸗SchwertnReub aaki p e i oah 26 19

19 17Schaumburg⸗Lippne aoa 9 10
12 l1

Reichsausland

Schweiz k AEE OE SA 8711 7281 7708 6674Oeſterreich⸗Ungarn . . 2746 3315 2297 2625Italien dai Mia 1281 1563 667 764Großbritanien 919 913 823 815Vereinig, Staaten v. Amerika 874 817 846 773DEANTE IETT 3 f 835 630 778 619Migla dn aoa uain 668 591 612 528Niederlande minah anr 227. 263
21¹¹ 239T OAN 110 85 88 77alle ſonſt betheiligten Länder 582 377 497 301Auf, Derr ee . l eia — —Von den 582 in den ſonſtigen Ländern geborenen Einwohnern ſtammen 88 aus Oſtindien (engliſch Oft

indien 65, niederländ . 22, vortugteſiſch ) , Daͤnemark 60, Luremburg 57, Braſilien 35, Schweden 31, eutop .
Türket 31, Kapland 30, Rumänien 29, Meriko 22, Spanien 21, Weſtindien 20, Auſtralien 15, Peru 13, Argen
tinten 13, Lichtenſtein 12, Bulgarien 10, Portugal 10, Japan 10, Kanada 9, Norwegen 8, Egypten 7, Chtie 6,
Serbien 5, aſiat . Türkei 5, Grlechenland 4, Algier 4, Labrador 4, Guyana 4, China 8, Oranje 3, Hinterindien 2,
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Nicaragua 2, Montenegro 1, Grönland 1, Perſien 1, Tunis 1, Sierra Leone 1, Honduras 1, San Salvador !

Venezuela 1, Uruguay 1, während die 377 ſonſtigen Staatsangehörigen angehören : Luxemburg 64, Dänemark 68,

Braſilien 32, Schweden 29, Rumaͤnien 23, Meriko 20, Argentinten 16, Türtei 15, Spanien 15, Portugal 13,

Achtenſtein 14 , Chile 12 , Auſtralien 12 , Norwegen 11 , Japan 10 , Griechenland 8, Serbien 4, Peru 4, Kap⸗

land 3, Oranje 3, China 2, Montenegro 1, Hawai 1, Kanada 1, San Salvador 1.

Bei dem Zuzuge von Außen ſind hiernach in ganz überwiegendem Maße die öſtlich und

nördlich gelegenen Länder betheiligt ; während Baden von Württemberg nahezu 40 000 Einwohner

empfing , iſt der Beitrag von ElſaßLothringen nur etwa 3000 bezw . 4000 . Aehnliches ergab ſich

bei den früheren Zählungen und findet theils darin ſeine Erklärung , daß die Verſchiebung der Be —

völkerung innerhalb des deutſchen Reichs , im Allgemeinen wenigſtens , ſich leichter voll zieht , als

diejenige über deſſen Grenzen , theils darin , daß der Wandertrieb nach wärmeren , beſſeren Gegenden

bezw. über das Meer , alſo in Mitteleuropa weſentlich nach Weſt und Süd gerichtet iſt .

Gegen 1880 hat der Zuzug aus den deutſchen Bundesſtaaten , ſowie aus der Schweiz und

Oeſterreich ſich faſt allgemein anſehnlich geſteigert , während der Zuzug aus anderen entfernteren

Ländern meiſtens nur unbedeutende , zufällige Veränderungen zeigt . Die beſonders ſtarke Zunahme

der Italiener hängt wie diejenige der Oeſterreicher mit den 1885 im Gange befindlichen Eiſenbahn⸗

bauten zuſammen , an denen Norditaliener und Südtiroler ſich in der Regel zahlreich betheiligen .

Die Zahl der aktiven Militärperſonen hat ſich, ( gegen 15971 vorläufig ermittelte )

auf 16 536 geſtellt ; davon kommen insbeſondere auf die Orte mit Garniſonen bezw. Landwehr⸗

ſtammmannſchaften : Karlsruhe 3699 , Raſtatt 4379 , Freiburg 1850 , Mannheim 1592 , Kon⸗

ſtanz 1558 , Heidelberg 541 , Bruchſal 677 , Kehl ( Stadt ) 461 , Durlach 648 , Ettlingen 604 ,

Schwetzingen 244 , Stockach 15 , Donaueſchingen ( Allmendshofen ) 16 , Lörrach 16 , Mosbach 15 .

1880 zählte das Militär 15 562 Köpfe ; die Vermehrung iſt hauptſächlich durch die Verlegung des

badiſchen Pionierbataillons Nr . 14 nach Kehl verurſacht .

Haushaltungen ſind endgiltig 331083 gezählt ( vorläufig 329 635 ) , darunter 363 ,

deren Mitglieder zur Zählungszeit ſämmtlich vor übergehend abweſend waren , 22 134 mit

nur einer anweſenden Perſon ( wovon 7321 Männer , 14813 Frauen , meiſt einzeln lebende ſelbſt⸗

ſtändige Perſonen ) , 308 102 gewöhnliche Haushaltungen mit zwei oder mehr anweſenden Per—⸗

ſonen und 484 Anſtalten .
Auf 1 Haushaltung kamen im Jahre 1885 durchſchnittlich 4,84 Perſonen .

Die Haushaltungen ohne Anweſenden machten 0,11/ , die Einzelhaushaltungen 6,68 o , dte

Haushaltungen mit 2 und mehr Perſonen 93,06 9/ , endlich die Anſtalten 0,15 % aller Haushal⸗

tungen aus . Im Jahre 1880 hatten 294 ( 0,00 9/ ) Haushaltungen keine Anweſenden , 18 342

( 5,69 5/%) 1 Anweſenden , 303 474 ( 93,0 ) 2 und mehr Anweſende , 450 ( 0,14/ ) waren Anſtalten .

Die Haushaltungen ohne Perſonen und die Einzelhaushaltungen haben alſo ſeitdem erheblich zuge —

nommen . Die legteren beftanden 1885 gu: 33,1 o aus 1 Mann , zu 66,9 fo aug laran ; 1880

war dieſes Verhältniß nahezu dasſelbe , nämlich 33,7 9% ( 6175 Männer ) und 66,39 % ( 12167 Frauen ) .

Im Weiteren ergibt ſich im Vergleich mit den letztvorhergehenden Zählungen folgende Ueberſicht :
1885 1880 1875 1871

Haushaltungen oca aohia i 331 088 8322 560 309 070 800 935

auf 1 Haushaltung Perſonen 4,84 4,87 4,88 4,86

Zunahme der Haushaltungen . . . 8 523 5 490 8 135 14 999

Rar o a a E a a: ae 2,65 4,36 2,70 5,25

während die Zunahme der Bevölkerung war 1,98 4,20 8,12 1,85

Hiernach iſt die Größe oder Mitgliederzahl der einzelnen Haushaltung in der letzten Zeit

ziemlich unverändert geblieben , während ſie in den vorhergehenden Jahren etwas höher ſtand ( von

1817 bis 1867 zwiſchen 5,0 und 5,21 ) . Dieſe Gleichmäßigkeit iſt Folge davon , daß die Haus -

haltungen ſich naturgemäß , d. h. annähernd in gleichem Maße wie die Einwohner vermehrt haben .

( Der bei der Zählung von 1871 ſich zeigende ungleichmäßige Fortſchritt iſt die Wirkung der

Kriegsjahre 1870/71 , welche die Bevölkerungszunahme hemmten , denen aber ſchon zahlreiche

Gründungen von Haushaltungen vorausgegangen waren und noch folgten . )

Die Ermittlung des inneren Gefüges oder der Zuſammenſetzung der Haushaltungen iſt , wie

bemerkt , noch nicht vollſtändig abgeſchloſſen . Es läßt ſich jedoch bereits ſagen , daß von den

Haushaltungsvorſtänden 275047 Männer und 56036 Frauen , 327 356 anweſend und

3727 vorübergehend abweſend waren . “ Von letzteren waren 3656 Männer und 371 . Frauen ; 363

gehörten zu den gänzlich abweſenden Haushaltungen , 378 zu den Haushaltungen mit 1 anweſenden

Perſon, 2985 zu denjenigen mit 2 und mehr Perſonen , 1 zu den Anſtalten .

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei.
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